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Nicht Bergsteigen sondern Flachradeln war angesagt.

16 Teilnehmer starteten in Schwabstadl an der Lechstaustufe 19 um den Lech abwärts zu
erkunden. Zum Einrollen fuhren wir bei herrlichem Sonnenschein durch die Ackerflächen
des Unterlandes, an Scheuring und Prittriching vorbei, bis zur Staustufe 22.



Hier wechselten wir auf die andere Lechseite und radelten am Lochbach entlang zur
Staumauer des Mandicho-Sees = Staustufe 23.Nach einer kurzen Pause ging es weiter über
den Weitmannsee mit den vielen Graugänsen, am Auensee vorbei zum Kuhsee.



Nach der Mittagspause starteten wir zur Rückfahrt.Wir überquerten den Hochablass und be-
sichtigten kurz die Olympia-Kanustrecke. Weiter fuhren wir durch den Siebentischwald in
Richtung Süden.Die ersten Gewitterwolken zogen schadlos im Nordwesten an uns vorbei.
Nach kurzen Stops an einem Biberbau und einem Wildpferdegatter besichtigten wir den grös-
sten Bestand der seltenen Sumpfgladiolen in Mitteleuropa auf der Königsbrunner Heide.



In unserer Fahrtrichtung baute sich neuerlich ein Gewitter auf. Zügig versuchten wir Staustufe
für Staustufe unserem Ziel näher zu kommen.Auf den letzten ca. 5km wurden wir dann doch
noch ordentlich eingeweicht.



Zum Abschluss trockneten wir uns im Gasthof Zollhaus und liesen die 62 km lange Radrunde
gemütlich ausklingen.


